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Aus Württemberg .
Stuttgart , 19. Sept . Nach Schluß der

heut. Nachmittagssitzung der bürgerlichen Kollegien
brachte Gem .Rat Reihlen folgende Anfrage ein :
.Welche Maßnahmen gedenkt die Stadtverwaltung
zu ergreifen, um eine Wiederholung einer Straßen-
demonstration, wie sie am Sonntag auf dem Schloß¬
platz stattgefunden hat , zu verhindern ? " Nach
längerer Beantwortung der Anfrage durch O -B .M.
Lautenschlager fand eine lebhafte Besprechung statt,
wobei der sozialdem. Gem.Rat Tauscher das Recht
der Arbeiter auf die Straße zu verteidigen suchte
und u . a . den klassischen Ausspruch tat, es gebe
auch Gesetze, die zu Zeiten übertreten werden
müssen ! Außerdem sprach u . a . Gem .Rat Kübel
zu der Anfrage .

Feuerbach , 20. Sept . Ein aus Schwenningen
Mrtiges Dienstmädchen hat sich hier auf dem
KarlSplatz erschossen. Man vermutet, daß sie die
lat beging , weil ihr Liebhaber das Verhältnis
ml ihr lösen wollte.

Schorndorf , 30. Sept . Um eine Kuh von
mein kranken Euter zu Hellen, hatte ein Hubers-
bronner Bürger dieses mit Werg , das zuvor im
Ofen heiß gemacht wurde , umwickelt und war dann
seiner Arbeit nachgegangen. Als nach einiger Zeit
M dem Stalle Rauchwolken drangen , fanden
herbeieilende Nachbarn das arme Tier mit Brand¬
wunden bedeckt, sodaß es sofort geschlachtet werden
mußte.

Bei den Ausbesserungsarbeiten an der Stadt¬
mauer in Weilderstadt fand man diese Woche
in einer Tiefe von 60 Zentimeter eine 33 Pfund
schwere Kanonenkugel. Die Kugel stammt aus
dem 30jährigen Kriege.

Auf dem Bahnhof Rottweil wurde dem
ledigen Eisenbahnbediensteten Eckardt beim Ran¬
ginen ein Fuß am Knöchel abgefahren . Eckardt
war wenige Stunden vorher in den Dienst der
Eisenbahnverwaltung getreten.

Reutlingen , 30 . Sept . Dieser Tage ging die
Frau eines hiesigen Restaurateurs ohne Erlaubnis
ihres Ehegatten mit einem ledigen Fabrikanten sohn
auf Reisen und ist seitdem nicht mehr zurückgekehrt.
— In Gomaringen hat sich der Gipser H .,
der vor einiger Zeit seine Frau verlor, mit einem
Jagdgewehr erschossen.

In Urach wurde der bei der Firma Gebr .
Troß beschäftigte Webereiarbeiter Hahn , als er das
schwere eiserne Fabriktor schließen wollte und dieses
aus den Angeln geriet, dadurch so schwer verletzt ,
daß er einige Tage darauf verstarb .

In Klein - Eislingen bei Göppingen ist die
Leiche der am vergangenen Freitag beerdigten Frau
des Kommissärs Funk wieder ausgegraben worden,
da der Verdacht besteht , daß die Frau keines natür¬
lichen Todes gestorben ist .

> In Hüttlingen , OA . Aalen , verkaufte ein
Bürger eine halbjährige Ziege dem Kilometer nach,
per Kilometer 3000 Mk. Das Tier maß 1,05 m ,
der Käufer erhielt es somit für 3 Mk. 50 Pfg.

Hall , 19 . Sept . Das 4 . Gaufest des 1 . Land -
Gauverbands, umfassend die Oberämter Gaildorf,
Gerabronn , Hall, Künzelsau , Mergentheim und
Oehringen , hat gestern seinen Abschluß gefunden .
Es war leider vom Wetter wenig begünstigt (stand
doch der Festplatz vor einigen Tagen noch unter
Wasser) , doch herrschte namentlich am Sonntag
ein Fremdenverkehr, wie ihn Hall so groß kaum
vorher gesehen hat. Mit dem Fest waren außer¬
ordentlich reich beschickte Ausstellungen von Vieh
und landwirtschaftlichen Produkten verbunden.

Vom Bodensee , 19 . Sept . Ein seltenes
Naturschauspiel genossen am Montag morgen die
Passagiere des Kursschiffes Lindau -Rorschach .
Zwischen 8 . 15 Uhr und 8 . 30 Uhr sahen sie im
Dreieck Lindau -Rorschach -Bregenz , etwa 4—5 Kilo¬
meter von Rorschach entfernt, 8 — 10 Wasserhosen
von größter Mächtigkeit, die urplötzlich , von Sturm -
stößen gefolgt, die schwarzen Wolkenwände mit dem
See verbanden .

Aus dem Reiche l
Kiel , 20 . Sept . Die Manöver der deutschen

Hochseeflotte wurden am Donnerstag mittag auf
ein Signal des Kaisers beendet. Die am Manöver
beteiligten Schiffe dampften nach Wilhelmshaven .
Der Kaiser verlieh dem Admiral von Holtzendorff
den Schwarzen Adlerorden . Kontreadmiral Lans
wurde zum Chef des Nordseegeschwaders, Kontre¬
admiral Graf von Spee zum Chef des Kreuzer¬
geschwaders ernannt .

Ein zeitgemäßer Scherz des deutschen
Kronprinzen . Im Mittelpunkt des Interesses
an den westpreußischen Manövern steht die Per¬
sönlichkeit des deutschen Kronprinzen . Als sich
einige Damen über ihn unterhielten und die An¬
sicht äußerten , er sei sehr mager, drehte sich der
Kronprinz um und sagte lächelnd : „Ja , ja , meine
Damen , das Fleisch ist jetzt zu teuer .

"
Posen , 19 . Sept . Am Dienstag voriger

Woche wurde der 26jährige , aus Steglitz stammende
Assistent des Kaiser Friedrich-Museums , Dr . Erich
Blume , in dem benachbarten Ausflugsort Unter¬

berg erschossen aufgefunden. Jetzt ist unter dem
Verdacht, ihren Mann erschossen zu haben, seine
Frau verhaftet worden . Die Frau Blume war
bei dem Tod ihres Gatten zugegen . Der Tod
soll dadurch herbeigeführt worden sein , daß der
Revolver , den Blume in der Hand gehalten hatte,
von selbst losgegangen ist.

Köln , 19 . Sept . Gestern abend hat hier
der Schlosser Wagner die von ihrem Mann getrennt
lebende Ehefrau Berger , mit der er längere Zeit
zusammen gelebt hatte, aus Eifersucht mit einer
Feile erstochen . Er durchschnitt sich darauf selbst
die Pulsader und wurde schwer verletzt ins Kranken¬
haus gebracht .

Hamburg , 19 . Sept . Dem Vernehmen nach
ist nach dem Ausbau des Emdener Hafens -um
Kriegshafen die Verlegung der deutschen Hochsee¬
flotte von Kiel in die Nordsee beschlossen.

Hamburg , 19 . Sept . Das Luftschiff „Hansa "
mit dem Grafen Zeppelin , Oberingenieur Dürr
und Kapitän Hacker, sowie 10 Passagieren an Bord,
ist heute früh kurz vor 4 Uhr zur Fahrt nach
Kopenhagen aufgestiegen. Zur Zeit der Abfahrt
herrschte Windstille.

Cuxhaven , 19 . Sept . Die Ermittlungen
über die Lage des gesunkenen Torpedoboots „6171 "
haben die Möglichkeit einer Hebung ergeben. Da»
Reichsmarineamt hat daherden nordischenBergungs -
verein mit der Arbeit beauftragt .

Hildesheim , 19 . Sept . Die Rohrzucker¬
agentur von Junke und Giesecke hat ihre Zahlungen
eingestellt . Verfehlte Spekulationen sollen der
Anlaß zum Zusammenbruch sein . Es handelt sich
um Passiven in einer Höhe von 200000 Mk. Die
beiden Inhaber haben gestern in Cöln bezw . Hildes¬
heim Selbstmord verübt .

Danzig , 19 . Sept . Der Danziger Magistrat
hat eine Petition an den Reichskanzler gerichtet,
in der gebeten wird, daß aus Rußland u. Oester¬
reich bis auf weiteres wöchentlich bis zu 300 Schweine
in plombierten Wagen zum sofortigen Abschlachten
in das Danziger Schlachthaus eingeführt werden
dürfen und daß die Einfuhr von Gefrierfleisch au»
Argentinien und Australien nach Deutschland
möglichst erleichtert und der Zoll hiefür eventuell
vorübergehend aufgehoben wird .

Graudenz , 18. Sept . Die Leichen der beiden
Soldaten des Infanterieregiments 141 , die am
Freitag von einem Patrouillengang nicht zurück¬
gekehrt und als vermißt gemeldet worden waren ,
sind im Manövergelände bei Hammerstein in einem

Der Erbe von Nemerow
Roman von B . von der Lancken .

28) (Fortsetzung)

„Was ist denn nun noch weiter zu besprechen ?"

S«b Paul Ulrich mißmutig zurück. „Laß mich,
ich kann heute nicht bleiben. Morgen will ich
keine Predigt geduldig anhören."

„ Es ist keine Predigt, nur eine Frage. " Ihre
Hand glitt von seinem Arm ; er fühlte, daß er ihr
wieder Unrecht tat, und vielleicht hätte er nach-
Sigeben , wenn nicht in diesem Augenblick der
Diener mit der Meldung gekommen wäre, Baron
Dempsky hielte vor der Tür und wollte den Herrn
abholen .

„ Verzeih , liebe Lott ; aber ich habe es Tempsky
versprochen ; morgen, morgen bleibe ich bestimmt
in Hanse ."

, Ei » schmerzliches, halb ungläubiges Lächeln
leite um ihre Lippen — sie sagte nichts weiter.

Mit leichter Galanterie küßte er ihre Hand
»ad Me dem Diener voran dem Hause zu -

Tempskys Goldfüchse scharrten mit den feinen
Hufen ungeduldig den Boden .

„Donnerwetter , Locwett — machen Sie rasch, "

rief der Baron, „ich kann die Biester kaum noch
ruhig halten — don jourl "

Herr v. Locwett warf seinen Mantel um und
sprang auf den Wagen , der gerade vom Hofe
rollte, als Charlotte aus der Gartenpforte trat.
Sie sah ihm mit unsagbar traurigem Blick nach,
dann ging sie in ihr Zimmer , setzte sich an den
Schreibtisch und schrieb und rechnete und versuchte ,
soweit ihr dies möglich war, Ordnung in die
arg vernachlässigtenBücher zu bringen. Der alte
Neumann war längst pensioniert, der neue In¬
spektor einer, von dem Neumann sagte : „ Dei
Hauptsak is, dat dei Stäwel ümmer hübsch blank
un dei Röck von den nigsten Snitt wieren . "

Das , wonach sie Paul Ulrich fragen wollte,
war der ohne Rücksprache mit ihr geschehene Ver¬
kauf von zwölf der besten Kühe, die durch den
jungen Nachwuchs nicht so bald ersetzt werden
konnten ; die Milchwirtschaft und deren Ertrag
war aber Lottes spezielles Eigentum, das sie ver¬
waltete und dessen Einnahmen ihr Gatte ihr zu¬

gesprochen hatte . Charlotte war gewissenhaft und
! umsichtig und hatte vor ungefähr einem halben
>Jahre Paul Ulrich eine Summe gezeigt , die st«
jaus ihrer Wirtschaft gespart ; sie brauchte ja so
s wenig für sich.

„Hebe eS nur gut auf ! " hatte ihr Mann
lachend gesagt : „wer weiß, ob dir die Gold -
füchschen nicht noch einmal recht gelegen kommen."

Mit peinlicher Sorgfalt waren Einnahmen und
Ausgaben in ihren Büchern geregelt, waren all«
Wirtschafts - und Haushaltungsgegenftände in Ord¬
nung, um so unliebsamer berührt wurde sie nun
aber, als sie vor wenigen Tagen , den Kuhstall
inspizierend, einen ganzen Stand in demselben le«r
fand . Erstaunt hatte sie den alten langjährigen
Hirten gefragt und dieser ihr zur Antwort gegeben,
der Händler habe die Kühe doch vorgestern bereits
abgeholt. Au- seinen Worten entnahm sie, daß
er ihr Wissen um die Sache voraussetze, und st«
hatte sich danach auch diesen Anschein gegeben , ob¬
gleich ihr Herz sich mit banger Sorge füllte. Bis
heute hatte sie noch keine Gelegenheit gefunden,
mit ihrem Manne darüber zu sprechen ; wie sie
jetzt mit ihren Rechnungen fertig war, kamen all?



Moor in der Nähe des Dorfes PeterSdorf bei
Bütorv in Pommern aufgefunden worden.

Bad Brückenau , 20 . Sept . Hier hat sich
ein entsetzlicher Kamps zwischen dem Bezirksamt¬
mann und drei Erpressern abgespielt. Der Be¬
zirksamtmann hatte in den letzten Wochen wieder¬
holt Erpresserbriefe erhalten , in denen eine Summe
von 5000 Mark gefordert wurde , widrigenfalls die
angeblichen Beziehungen des Bezirksamtmanns zur
Gattin eines Notars aufgedeckt würden . Es ge¬
lang zunächst nicht , den Briefschreiber ausfindig
zu machen . Am Montag erhielt der Bezirksamt¬
mann abermals einen Erpresferbrief , in dem er
aufgefordsrt wurde , 6000 Mark an einer bestimmten
Stelle in einem Wald bei Brückenau niederzulegen.
Da sich der Bezirksamtmann nun nicht mehr vor
den Gemeinheiten der Erpresser retten zu können
glaubte , teilte er die Angelegenheit der Polizei mit .
In der Nacht zum Dienstag begab sich dann der
Bezirksamtmann mit einem Polizisten und einem
Polizeihund zu der bezeichneten Stelle in den
Wald . Gegen 10 ' t - Uhr nachts kamen drei ver¬
mummte Männer und suchten nach dem Geld . Nun
gingen die beiden Beamten , die sich verborgen
hatten , vor und suchten die Erpresser festzunehmen .
Einer von ihnen, der Maschinist Halbleich, gab aus
einer Flinte einen Schuß auf den Bezirksamtmann
ab, der in der Hüfte schwer verletzt wurde . Es
gelang den Männern dennoch , mit Hilfe des Polizei¬
hundes , einen der drei Vermummten festzustellen . Die
beiden andern entflohen, konnten aber später festge¬
nommen werden. Einer der drei gemeingefährlichen
Erpresser , der Notariatsschreiber Franz Halbleich,
war in dem Bureau des Notars beschäftigt , mit
dessen Frau der Erpreßte angeblich Beziehungen
unterhalten haben soll . Er hat in Gemeinschaft
mit seinem Bruder, dem Maschinisten Eugen Halb¬
leich, und dessen Kollegen Kraus die Erpressung
ausgeführt . Die Frau des Notars hat einige
Stunden nach der Affäre ihrem Leben ein Ende
machen wollen und sich durch zwei Schüsse in die
Herzgegend schwer verletzt .

Der sozialdemokratische Parteitag ist
am Sonntag in Chemnitz eröffnet worden, um
dort zu öffentlichen Beratungen die ganze Woche
hindurch versammelt zu bleiben.

Chemnitz , 19 . Sept . In der gestrigen
Nachmittagssitzung des soz . Parteitags wurden die
Kommissionsvorschläge über die Bildung eines
Partei - Ausschusses angenommen. Die Befugnis
der sozialdemokratischen Fraktion des Reichstages ,
sich vollzählig und mit Stimmrecht an den Ver¬
handlungen des Parteitages zu beteiligen, soll auch
in Zukunft aufrecht erhalten werden.

Saarbrücken , 19 . Sept . Im Zuge Dieden-
Hofen-Völklingen wurde nachts ein Reifender über¬
fallen und durch Messerstiche tödlich verletzt . Vor
der Station Busendorf wurde die Notbremse ge¬
zogen . Aus dem hallenden Zuge sprangen drei
Männer und ergriffen die Flucht. Einer von ihnen

die quälenden Gedanken, die sie in den letzten
Monden schon so oft befallen, wieder über sie ;
alles schien ihr so rätselhaft , so unklar, und sie
faßte den Entschluß, morgen mit Paul Ulrich auf
jeden Fall zu sprechen .

Sie mußte wissen , woran sie war, um jeden
Preis . Charlotte malte planlos Buchstaben und
Zahlen auf ein leeres Blatt Papier , und ihre
Erinnerung verlor sich dabei weiter und weiter
in die Vergangenheit — wie anders war doch alles
gekommen , als sie geglaubt !

Mit hoffnungsgrünem Tannenreis hatte man
die Tür des Hauses umkränzt, als sie zum ersten
mal über seine Schwelle trat , und welche Hoff¬
nungen hatten sich denn erfüllt ? Keine I — weder
für sie , noch für den Mann, der damals mit dem
lebensfrohen Lachen auf den Lippen an ihrer Seite
stand — nicht eine einzige . Irrtum , Enttäuschung,
Vereinsamung, das war ihnen geblieben, nachdem
der erste kurze Rausch der Leidenschaft verflogen.

Wie hatte sie so oft Peters Gegenwart herbei¬
gewünscht , wie oft hatte Paul ihn eingeladen —
er hatte stets einen Vorwand gefunden, abzulehnen,
war inzwischen viel auf Reisen gewesen und hatte
nun schon seit einem Jahr eine Professur in
Bonn inne.

„ Es ist auch besser so, " fuhr sie in ihrem Ge¬
dankengang fort . — „Besser .

"
Wie eine wetterschwere Wolke hatte es damals

über ihren Häuptern geschwebt, Charlotte wußte
es wohl ; und daß der Blitzstrahl aus dieser Wolke
sich nicht entladen hatte und verderbenbringend
auf sie alle herabgezuckt war, das dankten sie der
Trennung , der langen Trennung , die Peter mit
fester Entschlossenheit rechtzeitig herbeigeführt, das
dankten sie beide dem stolzen , reinen Sinn , der
sie die Sünde nicht sowohl überwinden, als
auch jede Gelegenheit, sich darin zu verstricken ,
prriden ließ . (Fortsetzung she . Beilage .)

konnte verhaftet werden und es stellte sich heraus ,
daß es der Bruder des Ermordeten war, den
man mit Blut besudelt in einem Abteil des
Zuges vorfand .

Straßburg , 20 . Sept . In Bienschweiler
bei Schlettstadt sind gestern 7 Wohnhäuser , 6 Stal¬
lungen und 8 Scheunen abgebrannt .

Aus dem Ausland .
Wien , 20 . Sept . In hiesigen diplomatischen

Kreisen wird das Zustandekommen eines serbisch¬
bulgarischen Defensiv-Bündnisses bestätigt.

Das ungarische Abgeordnetenhaus ist
nach den wüsten, von der Opposition veranlaßten
Radauszenen , in deren Verlauf der Handelsminister
körperlich mißhandelt wurde , auf unbestimmte Zeit
vertagt worden.

Budapest , 19 . Sept . Der Pöbel verübte
abends wiederholt Ausschreitungen, sodaß die Po¬
lizei energisch einschreiten mußte . Viele Personen
wurden verletzt , 80 Verhaftungen wurden vorge¬
nommen, von denen 37 - erhalten blieben. Der
Straßenbahnverkehr in der Ringstraße ist eingestellt.

Budapest,20 . Sept Da keine weiteren Demon¬
strationen stattfanden , wurde das in Bereitschaft
gehaltene Militär und das Gendarmerie -Korps
wieder eingezogen . Die Polizei versieht nunmehr
allein den Wachdienst. Wie verlautet , beabsichtigen
60 oppositionelle Abgeordnete nach Wien zu reisen ,
um die ungarischen Delegationen zu stören.

Kopenhagen , 19 . Sept . Nachdem das
Luftschiff „ Hansa " auf der Fahrt von Hamburg
nach Kopenhagen heute früh 7 .30 Uhr die Süd¬
spitze der Insel Falster bei Gjedser passiert hatte,
setzte es die Fahrt in nordwestlicher Richtung fort .
Gegen 10 Uhr wurde es am Horizont von Kopen¬
hagen gesichtet und um 10 .30 war es über der
Stadt . Es fuhr zunächst nach dem Flugplatz, wo
sich eine ungeheure Menschenmenge angesammelt
hatte. Darauf flog es in einem Bogen um die
Stadt und traf gegen Il^ /i Uhr wieder über dem
Flugplatz ein . In den Straßen und auf den
Dächern hatte sich eine ungeheure Menschenmenge
angesammelt, die dem Luftschiff einen begeisterten
Empfang bereitete. An der vorderen Gondel hatte
das Luftschiff die dänische Flagge und an der
Hinteren Gondel die deutsche . (Das Luftschiff hat
also zu der Fahrt von Hamburg nach Kopenhagen
6 '/s Stunden gebraucht.) Die Rückfahrt nach
Hamburg, wo das Luftschiff um 4 Uhr eintraf ,
erfolgte über Malmö und über die Ostsee .

Paris , 19 . Sept . Der „ Matin " veröffent¬
licht an leitender Stelle einen Artikel über die
deutschen Manöver und das deutsche Heer und
kommt zu dem Schluß, daß alles vorzüglich
funktioniere, nur die Leistungen der deutschen Flieger
seien gleich null gewesen . Es seien nicht nur zu
wenig Flugmaschinen gewesen , sondern sie Hütten
verschiedentlich auch Unfälle erlitten . Im übrigen
werde die deutsche Armee, deren Einrichtungen in
jeder sonstigen Beziehung auf der Höhe der Zeit
stehen , auch weiterhin eine furchtbare Macht bleiben,
da unausgesetzt sorgfältig an ihrer Vervollkomm¬
nung und Verbesserung irgend welcher kleiner Mitz-
stände gearbeitet und jede neue Erfindung sofort
der Armee zunutze gemacht werde.

Marbehan (Belgien), 19 . Sept . Hier ist
ein Güterzug mit einem Personenzug zusammen¬
gestoßen . Von den Reisenden des Personenzuges
sollen nngefähr 30 Personen verletzt worden sein .
Der Lokomotivführer und der Heizer wurden ge¬
tötet.

London , IS . Sept . Die englischen Manöver
wurden gestern plötzlich abgebrochen , und zwar
deshalb , weil die Truppen infolge der aus¬
gezeichneten Aufklärung der Flugzeuge ihre Stell¬
ungen nicht zu halten vermochten.

Petersburg , 19 . Sept . Minister Sassanow
ist nach England abgereist. ( ! ?)

Astrachan , 20. Sept . Seit dem Ausbruch
der Pest sind im Gouvernement Astrachan 53 Per¬
sonen erkrankt; davon sind 39 gestorben und 4 ge¬
nesen .

Konstantinopel , 19 . Sept . AusdemSandschak
Novibazar wird gemeldet, daß in der Nähe von
Taschlidja Serben einen türkischen Trupp über¬
fallen hätten, wobei zahlreiche Schüsse gewechselt
worden seien . Die Zahl der Toten und Verletzten
soll ziemlich beträchtlich sein . Montenegriner hätten
die Serben unterstützt, so daß für die Türken eine
sehr kritische Lage entstanden sei. Die Lage im
Sandschal wird als ernst bezeichnet, um so mehr,als die Serben im Grenzgebiet sehr starke Truppen
zusammengezogen haben .

Aus Deutsch - Südwestafrika kommt die
Nachricht von einem neuen Einfall Simon Coppers .
Eine Bande, die eine Farm überfallen hatte , wurde
gefangen genommen. Grund zur Beunruhigung ist
vorläufig nicht vorhanden .

Tokio , 19 . Sept . Der Parseval-Ballon,der nach gut verlaufenen Probefahrten in Bitter¬

feld vom japanischen Kriegsministerium angekaust
worden war, wurde auf dem Flugfelde bei Tokio
in der zweiten Hälfte des Monat- August montiert
und unternahm am 21 . Aug . seine erste Fahrt. An,
1 . September setzte ein Taifun ein. Das m
einer provisorischen Halle untergebracht« Luftschiff
wurde hin- und hergeworfen. Die Hülle erhielt
ein großes Loch beim Anprall an eine Schraube
in einer Seitenwand, und das Gas strömt « au».
Es entstand eine Explosion, die im Nu das Luft¬
schiff zerstörte.

Der italienisch-türkische Krieg.
Die Türken und Italiener sind vor

der Friedensverhandlungen nochmals ganz gehörig
aneinander geraten, wie aus folgenden Meldungen
hervorgeht :

Rom , 18 . Sept . Die „ Ag. Stef . " veröffent¬
licht aus Benghasi vom 18 . Sept . eine Depesche
des Generals Reisoli aus Derna, in w « lcher über
einen Angriff der italienischen Stellung durch die
Türken berichtet wird, der heute stattfand . Nach
diesem Bericht wurden die Türken zurückgeschlagen
und ein erfolgreicher Gegenangriff auf die Türke »
gemacht . Die Italiener hatten 61 Tote und
113 Verwundete . Bei den Türken sollen 800 Tote
gezählt worden sein und ihre Verluste sollen ins¬
gesamt 1000 sein . 41 Türken wurden gefangen
genommen. — Ein aus dem türkischen Lager
stammender Bericht sagt, daß sich nach 8stündigem
Kampfe die Italiener zurückzogen . 6 Gewehre,
Feldgeräte und viele Tote blieben in Händen der
Türken . Die türkische Fahne wurde auf Sidi
Abdullah aufgepflanzt. Die Türken hatten drei
Verwundete . (Was ist nun wieder wahr ?)

R o m , 20 . Sept . General Reisoli telegraphierte
gestern abend aus Derna, daß die Zahl der von
den Italienern begrabenen Leichen von Türken
1134 betrage.

Aus Stadt , Bezirk und Nachbarschaft
In Ottenhausen , OA. Neuenbürg , geriet

das 4jährige Knäblein des RößleswirtS Roth
unter dessen eigenes Fuhrwerk und war sofort tot.

In Gaistal fiel das 3jährige Söhnchen drt
Gastwirts Stoll in einen Eimer mit kochende»
Wasser . Das arme Kind ist unter furchtbare«
Schmerzen gestorben.

In Bad Liebenzell ist die Kursaison mit
einer Gästezahl von rund 4750 offiziell geschlossen
worden .

Auf dem mit 136 Stück befahrenen Viehmarkt
in Feldrennach am 17 . Sept . waren die Preise
(Milchvieh ausgenommen) zurückgehend .

Altensteig , 19 . Sept . (Seefischmarktl
Der von der hiesigen Stadtverwaltung eingerichtete
Seefischmarkt fand heute vormittag , und zwar iin
Schlachthaus , zum erstenmal statt . Die Fische,
Seelachse und Aale, sowie Kabliau fanden reißenden
Absatz und waren innerhalb einer halben Stunde
ausverkauft , ohne daß die starke Nachfrage
wurde.

In teurer ZeitI Hohe Preise aller Lebensmittel und
vieler Dinge des täglichen Bedarfes stellen in diesem Jahn
große Anforderungen an den Geldbeutel der Hausfrau.
Es dürfte daher jede Gelegenheit freudig zu begrüßen sein,
die auch wieder ein „Ersparen " ermöglicht. Eine solche
bildet sich durch die Selbstanfertigung von Mänteln , Jacketts ,
Sweaters und Mützen für Erwachsene und Kinder ans
Schneesternwolle der Sternwoll -Spinnerei in Altona-
Bahrenfeld. Jedem Paket Schneesternwolle liegen eine
ausführliche Strickanleitung mit Beschreibungvon 14 neuen
Strickmustern sowie eine leicht verständliche HäckelanleitiM
bet, in welchen alle einzelnen Teile von Mänteln , Jacketts,
Sweaters und Mützen vor dem Zusammennähen, sonne
die fertigen Stücke selbst, nach photographischenAufnahmen
abgebildet sind . Durch die Ausführlichkeitder Anleitungen
wird es selbst Ungeübten leicht, die langen Abende nw
einer interessanten und nützlichen Beschäftigung auszufM»
und sich billig, modern und elegant selbst kleiden zu können.
Anderseits erhält auch eine geübte Hand immer neue An¬
regungen durch 14 verschiedene Strickmuster, unterstützt
durch ein reiches Farbensortiment neuester Golf - und
Fantasiefarben der Schneesternwolle. Die Anleitungen
werden beim Einkäufe der Schneesternwolle, die in den
meisten Geschäften zu haben ist, gratis abgegeben. , Schnee¬
sternwolle wrrd sich daher in Stadt und Land gerade
in diesem Winter wieder viele neue Freunde erwerben
gleich den seit Jahren so beliebten Sternwoll -Strunip!'
und Socken -Garnen der Sternwoll -Spinnerei in Altona-
Bahrenfeld . Diese letzteren , die in 10 Qualitäten , von der
besten bis zur billigsten Sorte gesponnen werden, sind der
sparsamen Hausfrau durch ihre unübertroffene Haltbarien
im Tragen und die regelmäßigen Inserate in dreier
Zeitung längst bekannt . ^

StcrndesvucH-GHronik
vom 9. bis 20. September 1S12.

Geburten :
13 . September Vollmer, Robert Emil, Schreinrrnietster

hier, 1 Tochter.
Aufgebote : ,

19. September Gutbub, Christian Friedrich, HoWUj ' '
hier, und Pfeiffer, Karoltne ChristineM -

Gestorbene : , »
12. September Ztnser, Willy, Drogist hier, 17 Jahres



Zur Lundtagsumhl !
Die Nationalliberalen ( Deutsche Partei ) haben fürs ganze Land mit der Demokratie (Fortschr.

Wspartei ) ein Wahlbündnis geschloffen . Dieses richtet sich in erster Linie gegen uns . Wir sind daher
Mt in der Lage , wie bei früheren Wahlen, für den nationalliberalen Kandidaten einzutreten.

Wir haben für den Bezirk Neuenbürg

Herrn Altfchultheiß Häberlen in Calmbach
als Kandidaten aufgestellt und bitten unsere Parteifreunde dringend, für diese Kandidatur kräftig einzutreten.

Deutsch -Konservative Partei
und Bund der Landwirte .

vusrav niLiuri -
L

,

«knak- a .
HolltLL , 23. September beginnt cksr aissMrigv

^ grosse ^

bttbsi - SakollNllMlkMf
in vamen Konfektion.

vie Preise sämtlicher dem Ausverkauf unterstellten
V^uren sind gun2 bedeutend, grösstenteils

weil unter <kn ZelbMozlenprei; kerabgeretrt .

und

müllelos !
rrr «ettrsttLÜK «» rrr

---
u . Zte/oä//

LrdMUcb nur in OriLiasi -

ttLI-Kkl. L vOSSLLDOkr .
Mletn . k̂ abr. oucll ä. sllbeUakten

llenkel '5 Lleicll-Zoäs

, Pension
! gesucht.

Junge englische Dame, des
! Deutschen unkundig, sucht per
! Anfang Oktober gute Pension
i mit Familienanschluß in vor -
, nehmer, gebildeter Familie,
j Aufenthalt in kleinerem, ge-
j sundem Städtchen oder Dorf
^

im Schwarzwald bevorzugt .
Offerten unter I, . 7683 an

! Haasenstein und Bögler
i A >G ., Stuttgart .

O

»uL fpsnrösiscNen Weins «
Noi 'vai'i'sgooiles kersugniir <tei> Lognsedeonnse «,!

üu? scM üe>> 5cs>u ! rms ?>!S. s t̂isIMcK

Einst und jetzt!
r Einst kannte man als Ersatz für die teure

Vutter nur Margarine aus Tierfetten —

Aetzt haben wir in der Pflanzenbutter -

Margarine »Palmona
" ein vollkommen butter-

ähnliches Produkt aus reinen Pflanzenfetten .

Gaswerk WiLdbad
empfiehlt

pi' ims Lssvoks
pro SV Kilo 1,4« Mk . ab Werk.

Bestellungen nimmt entgegen
Güthler .



Turn-

aus .

aus. Das Kommando.

Alle Sorten

KNSNNKvlL
sind zu haben und werden auf Wunsch
ins Haus geliefert.

Varl Maier
Telefon 34

Lekllllntmachung
betreffend die öffentliche Auflegung der Urliste
für die Auswahl der Schöffen nnd Geschworenen .

In Gemäßheit des Par . 1 der Justizministerialverfügung
vom 16 . Juni 1880 «.Reg .Bl . Nr . 15 S . 156 ) wird hiemit
zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß die Urliste für die
Auswahl der Schöffe « und Geschworenen eine
Woche lang ,

vom 23 . bis 3V . September ds I » .,
auf dem Rathause zu jedermanns Einsicht aufgelegt ist
und daß innerhalb der einwöchigen Frist gegen die Richtig¬
keit oder Vollständigkeit der Liste schriftlich oder zu Protokoll
Einsprache erhoben werden kann .

Wildbad, den 20. September 1912.
Siadtschultheitzenamt:

Stellv . Schmid .

Wildbad.

Bekanntmachung, ! z
detr die allgemeine Fortbildungsschule

Zufolge Beschlusses der Gemeindekollegien vom
21 . November 1911, genehmigt durch Erlaß des Kgl. ev ,
Oberschulrats vom 2 . Dez . 1911 , wird mit Beginn des
heurigen Winterhalbjahresfür die nicht gewerblichen , so¬
genannten ungelernten Arbeiter , und für alle
fortbildnngsschulpflichtigeu Mädchen in hiesiger
Stadt

eine allgemeine Fortbildungsschule
errichtet werden.

Znm Besuche derselben sind die aus der
Volksschule entlassenen, nichr gewerblichen Ar¬
beiter , wieTaglöhner , Holzhauer, Fabrikarbeiter
«sw , und alle Mädchen zwei Jahre lang ver¬
pflichtet, soweit sie nicht die Gewerbeschule be¬
suchen Die Gewerbe- und Handelslehrlinge und
gelernten Arbeiter haben hiegcgen nach wie vor
die Gewerbeschule zu besuche« .

Der Unterricht au der allgemeinen Fortbildungsschule
erfolgt wöchentlich in 4 Stunden, für die Knaben wöchent¬
lich zweimal in der Zeit von nachm . 7— S Uhr, für die
Mädchen wöchentlich zweimal von nachm . 4 — 6 Uhr . Zeit
und Ort des Unterrichts wird noch bekannt gemacht werden.

Gemäß Art. 9 deS Volksschulgesetzes haben diejenigen,
denen die Sorge für die Person des Schülers zusteht
(Eltern, Lehr- und Dienstherren , Arbeitgeber ), bei Straf¬
vermeidung darüber zu wachen , daß die Schulpflichtigen
die allgemeine Fortbildungsschule regelmäßig besuchen .

Wildbad, den 20 . September 1912 .
Der Ortsschulrat:

Die Vors . : Baetzner . Eppler .

Kreiw. Feuerwehr Wildvad.
Heute Samstag den 21 . ds . Mts . ,

abends ' / -7 Uhr
rücken die Züge 1, II und IV , einschl . der
mechan. Leiter, zur

uvbung
Ein Signal wird nicht gegeben.

DaS Kommando.

Areiw. Feuerwehr Wildbad.
Ml »r 1 Zonn 1 agden 82 . ds. Mts . ,

morgens 7/ , Uhr ,
rücken der Stab und die Züge 1 bis VII
einschl. der mechan Leiter zur

Lvkulüdung

s 0

M » M» I O

Uleki - sl » 2S Sonlen l
vor XnodsItiiiUrirsvn k

I Hotel Lu 88 i 8 okor 80 k .
K . . E — —

Sonntag den 22. Sept.
r LOlttscdalls - Schluss

Wilsbad .
Heute abend st-9 Uhr

Lv886lllI88M «
im Gafth . z . Eintracht .

Der Vorstand.

>V02U böll. sinlaüst

gob . Itierer.

I . krmWd -MöMIiö
LlWMlMWie .

Liolume IV . HILM 11 . 11 . 12 . ükt.
Ilollv kien1lliil-Iiull«eii

Mädchen
gesucht

auf 1 . Oktober ein tüchtiges,
kräftiges, erfahren in Küchen-
und Hausarbeit. Guter Lohn
nach Uebereinkunft. Antrag nn

Fm Emm» DM,
Neuenbürg a E .,

Schloßberg ( Kameralamt ).

Mstsssiurd !
Billa , ca . 10 Zimmer in

ruhiger Lage, wird mit Kauf¬
recht zu mieten gesucht.

Off . unt. ? . 3t . 463 an Rud.
Moffe, Stratzburg i Elf.

^ nsuseunAsioss :
Lvdtel Vmtkl Wb«8

Täglich frisch :
Konfekt , Kuchen,

Torten .
sow. sonst. Backwaren

bei
Friedr. Pfau,K . HoM

(Inh . Hermann Pfau ),
Olgastr.

6M2K8-I-08
5 .- ly .- 20 .- 40 .- M.

Ksutloss :
Lodtkl Viertel liniden Knnren l-08

40 . - 80 .- 160 - M.20 .-

Verslusbank
-lolston 4. KA Mrttd. I-otterje-killllkkmer.

Sanolls
dis einrixu mit lier^sstellte

pfI » n2sn - 8uttsr - IVl3k'A3rins
mit dom HamsusLN^ s des Oed. Nedioinal-

rats krok. Di . Oskar Liedrsioli .

.̂IIsiniAö Drodnoantin :
8ana- 6k8ell8ehaft m . b . ll ., Llvve ,

veleke die Uggliollkoit, einen vollvertixen llnttsr -
Drsatx nur aus Düan^snketteu körrnstslisn, Zuerst

erkannt unä »eit 1904 vervirkliokt Kat .
blsobabMUNUSN uvslss MSN rurüolr !

aor Llvls >vt »t « o « roo8 kann die üauskran
billige , nabrbakts und dook vobisebmsoksnds Suppen ank den
l 'iseb bringen mit

in Würksin nn LO kkg . kür 2 leiisr . In kürzester Leit, « irr
inlt — man nebns keine Disisebbrübs— LllLnbörsitsn.
Lsstsns smpkoblen von I, . Loppolo » «»,, » .

Verknall Sie
bnospsUti über

! aller Länder kür Industrie,
Handel nud Osn -srbs.

viessibsn sind sin vor-
rüxiiekss Dilksvsrk kür

jeden Ossebüktsmanu , der
sein 4dsatnxsi >1st sr-

vsitern oder neue Lsriigs-
gnsilen kür SpsriaUtLtsii

snobsn vill .

0 . I^sueks L Lo.
Inkabsr :

Lomm .-Lat IV . O . Lsued «
lob . Oeorx I-euoks.

IlüriibkrA . 6s§r. IM ,

wirkt ein zartes, reines Gesicht , rosi¬
ges,jugendfrischesAussehen,Mißt
sammetweiche Haut und ein schonst
Teint. Alles dies erzeugt dl!
allein echte
Steckeupferd -Lilienmilch-Teist

Preis ä St . 50 Pf ., ferner macht dtt
Dada-Cream

rote und spröde Haut in einer N»V
weihuZammetweich. TubeSO PI-«f
der Hofapotheke; Fr . Schmelzte,
HansGrundner. Rob . Treiber,
Christian Scbmid .

E » .
^

16 . Sonntag n . Trin-, 22 . Lrpt>
Vorm . ' / . io Uhr Predigt

Stadtvikar Hornberger.
Nachm. 1 Uhr Ehriste»'

lehre mit den Töchtern. Stadt-
pfarrer Röster.

Nachm. 5 Uhr Jünglings
Verein . ( „ Ursachen der fra »'
zösischen Revolution "

.)
Abends 8 Uhr Bibelstu «"

in der Kleinkinderschule . Stadl-

Telefon Nr . 33 Druck und Verlag von A. Wildbreit , Wildbad . — Redaktion : Carl Flum daselbst.
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